
 
 
 
 

 
Nr. 14 05.05.-13.05.2007  
 

5. Sonntag der Osterzeit ( Lesejahr C ) 
 

Schwestern und Brüder! 
 
Zu den in vielen Gemeinden noch wenig entdeckten Schriften der Bibel zählen u. a. 
die Psalmen. Dabei werden sie in den Evangelien und der Apostelgeschichte sehr oft 
herangezogen, um das Leben, Wirken, Sterben und die Auferstehung Jesu Christi 
zu deuten und verständlich zu machen. So spricht der Auferstandene bei der Er-
scheinung vor seinen Jüngern z. B. die Worte: „Alles muss in Erfüllung gehen, was 
im Gesetz des Mose, bei den Propheten und in den Psalmen über mich gesagt ist.“ 
(Lk 24,44)  
 

Die Psalmen, diese Lieder und Gebete Israels, gehören sogar zum Selbstverständnis 
unseres christlichen Gottesdienstes. Das Stundengebet ist an dem Buch der Psal-
men ausgerichtet. In der hl. Messe ist seit 40 Jahren vorgesehen, dass in einem 
Antwortpsalm das in der ersten Lesung gehörte Wort Gottes „verarbeitet“ wird, um 
Gott mit seinem Wort auf sein Wort zu antworten. Kantoren sollten vom Ambo aus 
den Psalm vortragen und die Gemeinde sollte sich im Wechsel oder mit einem 
Kehrvers in den Psalm einklinken. Vielleicht gelingt es uns wenigsten hin und wie-
der diesem liturgischen Anspruch im Vollsinn zu genügen.  
 

In der „Tradition“ der Kirche hatten viele Menschen einen z. T. recht kostbar gestal-
teten Psalter als ihr persönliches Gebetbuch. In ihnen kommen Klage und Jubel, 
Zerknirschung und Freude, Fluch und Rettung, Krankheit und Beglückung, Ver-
folgung und Frieden, … zur Sprache. In ihren bildhaften Versen entwickeln sie the-
rapeutische Kräfte. Sie spiegeln die Vielfalt des Lebens verdichtet wieder. Die Le-
benserfahrung all dieser Mehrschichtigkeit glaubte man beim König David beo-
bachten zu können. Da er mit seinem Harfespiel den König Saul aus seinen Depres-

sionen führte, hat man ihm vielfach die Herkunft der Psalmen zuge-
schrieben.  
 
Allen immer wieder neue Entdeckungen durch die königlichen Wor-
te, wenn wir uns um den auferstandenen Gesalbten des Herrn und 
um das Verständnis unseres Lebens bemühen! 
 
 
 



 
Gottesdienstordnung 
 

normal = St. Engelbert  kursiv = St. Michael 
 
5. Sonntag der Osterzeit 
Die Kollekte ist für die Aufgaben unserer Gemeinden bestimmt 
 

Sa. 05.05. 16.00 Uhr Beichtgelegenheit; 
  16.30 Uhr Rosenkranzgebet; 

17.00 Uhr VAM 
 

So. 06.05. 09.00 Uhr hl. Messe; 
  11.00 Uhr hl. Messe mit Taufe 
  17.00 Uhr Bußandacht für die Familien der Erstkommunionkinder 
 
Mo. 07.05. 08.30 Uhr hl.Messe 

19.00 Uhr Rosenkranzgebet 
 

Di. 08.05. 08.00 Uhr ökum. Wortgottesdienst ( 1. u. 2. Klasse Köllerholzschule) 
  09.00 Uhr Hl. Messe 
  15.00  Uhr hl.Messe; anschl. Treffpunkt kfd 

 17.00 Uhr Maiandacht 
 

Mi. 09.05. 08.30 Uhr hl .Messe 
19.00 Uhr Abendmesse 

 

Do. 10.05. 08.00 Uhr hl.Messe; anschl. Rosenkranzgebet 
08.30 Uhr  hl. Messe 

 

Fr. 11.05.  08.30 Uhr hl.Messe 
18.30 Uhr Maiandacht 
19.00 Uhr Abendmesse 

 
6. Sonntag der Osterzeit 
Die Kollekte ist für die Aufgaben unserer Gemeinden bestimmt 
Sa. 12.05. 16.00 Uhr Beichtgelegenheit 
  16.30 Uhr Rosenkranzgebet 

17.00 Uhr VAM 
 

So. 13.05. 09.00 Uhr hl. Messe 
  11.00 Uhr hl. Messe 
 
 
 
 
 



 
Termine und Veranstaltungen 
 

Mo. 07.05.: 20.00 Uhr Vinzenztreffen 
 

Di. 08.05.: kein Treff ab 50  

 19.30 Uhr Treffen des Sachausschuss Ökumene in Dahlhausen, Keilstr. 9  
 

Do. 10.05.: Wallfahrt der KAB nach Kevelaer 
 
 
Vorankündigungen 
 

Mo. 14.05.: 19.00 Uhr KAB Vortrag in Linden. Thema: „Wenn Armut Alltag ist“ 
 

 
 Blumen für den Kirchenschmuck gerne gesehen: 

 
Wer bereit ist, Blumen aus seinem Garten für den Kirchenraum zur 
Verfügung zu stellen, gebe diese bitte zukünftig bei Frau Weitz im 
Blumenladen, Kassenberger Str. mit dem Hinweis „St. Engelbert“ 
zur Ergänzung ab. 

 
 
Der Kindergarten St. Michael, Am Trappen 17 a, sucht zum 1. August 2007 dringend eine  
Jahrespraktikantin oder Praktikanten. Der/die Bewerber/in muss katholisch sein. 
 

Nähere Angaben erhalten Sie bei der Kindergartenleitung, Tel. 49 10 86 
 
 
 
 
Kinder und Jugendprogramm Oberdahlhausen 
 
In Räumlichkeiten unseres Pfarrheims, Gaußstrasse 141, bietet das ev. Kinder- und 
Jugendhaus Eppendorf ab dem 14. Mai ein offenes Angebot für Kinder ab 6 Jahren 
und Jugendliche ab 12 Jahren. 
Am 21. Mai um 15.00 Uhr werden die Räumlichkeiten sowie das Angebot an ei-
nem Tag der offenen Tür vorgestellt 



Sa. 12./ So. 13. Mai 2007: Pfarrfest in St. Engelbert für beide Gemeinden 
Herzlich laden wir alle Gemeindemitglieder und unsere Nachbargemeinden ein! 
Wir beginnen am Freitagabend gegen 20.00 Uhr mit einem Dämmerschoppen. 
Am Samstag geht es um 15.00 Uhr weiter mit 
Spielen, Kaffeestube, Imbissständen und Geträn-
ken aller Art. Sonntag geht es weiter nach der 
Familienmesse um 11.00 Uhr, mittags gibt es 
wieder Erbsensuppe. 
Wie immer werden Sach- und Geldspenden benö-
tigt, sowie leckere Kuchen, Salate und Kaffee. 
Falls Sie tatkräftig mit anfassen wollen, sprechen Sie bitte die Mitglieder des Pfarr-
gemeinderats, Kirchen- und Vereinsvorstände, kfd-Mitarbeiterinnen an oder mel-
den sich einfach im Pfarrbüro. 
 
Herzliche Einladung an fleißige Helfer, am Freitag, 11. Mai 2007 
zum Aufbau für das Pfarrfest des Pfarrverbundes St. Engelbert/ St. Michael  
ab 15.00 Uhr ! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es sind verstorben: 
 

+ Herr Heinrich Hannappel, An der Hängebank 17, 44879 Bochum 
+ Frau Cäcilia Foitzik, Meinholtweg 36, 44879 Bochum 
+ Herr Friedhelm Gungowski, Höhenweg 46, 44879 Bochum 
 

Der Herr schenke ihnen das Ewige Leben. 
 
 

 Bitte beachten Sie die geänderten Öffnungszeiten des Pfarrbüros ! 
 

Pfarrbüro: Kassenbergerstr. 94 
Öffnungszeiten: Mo, Di u. Fr 09.00 – 12:00 Uhr, Do 15:00 – 17:00 Uhr 
  mittwochs geschlossen 

: 0234-492321       : 0234-5169307 
Email:   St.Engelbert.Bochum-Oberdahlhausen@bistum-essen.de
www.st-engelbert-bochum.de oder: www.st-michael-bochum.de

mailto:St.Engelbert.Bochum-Oberdahlhausen@bistum-essen.de
http://www.st-engelbert-bochum.de/
http://www.st-michael-bochum.de/



